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Frauenfußball

Nächster Sieg für die
Weisinger Damen
Gegen die SG Horgau gelang der
Fußball-Damenmannschaft vom
FC Weisingen ein ungefährdeter
3:0-Heimerfolg. Im ersten Durch-
gang lief es nicht so wirklich für
die Weisinger
Damen, denn zu
viele Aufbau-
und Abspielfeh-
ler verhinderten
den gewohnt si-
cheren Spiel-
fluss. Die beste
Chance im ers-
ten Durchgang
hatte Lina Reß, sie scheiterte je-
doch an Torfrau Leonie Huber.
Nach dem Seitenwechsel machte
es Reß besser und erzielte die
1:0-Führung für ihre Farben. Da-
nach lief es richtig rund: Antonia
Hitzler legte 20 Minuten vor dem
Ende das 2:0 nach. Den Endstand
zum 3:0 in der nun einseitigen Par-
tie besorgte Abwehrchefin Kristin
Czymek. Durch diesen Sieg gelang
der Schrettle-Elf der Sprung an die
Tabellenspitze der Kreisliga III.
(DUT; Foto: FuPa)

Lina Reß

Schach

Beim FC Gundelfingen
ist Trainingsstart
Die Schachabteilung des FC Gun-
delfingen startet am morgigen
Freitag, 19. September. Mit dem
Training im Schach-Übungsraum
in der Stadiongaststätte in Gun-
delfingen. Schülertraining ist von
17:30 Uhr bis 19 Uhr, dann folgen
die Jugendlichen und Erwachse-
nen. Zum Schnuppern sind Inte-
ressierte willkommen. (dz)

Sport vor Ort

Mountainbike-Event im Kesseltal
Radsport: Am 27. September ist rund um Bissingen Einiges geboten.

Bissingen Die Abteilung Bike des
TSV Bissingen veranstaltet am
Samstag, 27. September, das 19.
Kesseltaler-Mountainbike-Event.
Es werden wieder Bio-Medium-
und Bio-Experten-Touren angebo-
ten. Auch stehen zwei unterschied-
liche Touren für E-Mountainbiker
auf dem Programm. Diese Touren
werden auf Wald und Wiesenwe-
gen, sowie ausgesuchten Trails ge-
fahren. Start und Ziel für die ge-
führten Touren ist das Sportgelän-
de in Bissingen.

Gestartet wird um 11 Uhr, An-
meldungen sind ab 9.30 Uhr mög-
lich. Die Tour-Daten sind wie folgt
angegeben: Bio- Bike: „Medium-
Tour“ (ca. 750 hm, 40 km) und die
„Experten-Tour“ (ca. 1050 hm, 48
km). E-Bike: „E-MTB-Tour“ (750
hm, 43 km) E-Bike Pro-Tour (ca.
950 hm, 53 km). Die Touren führen

traditionell durchs Kesseltal und
die angrenzenden Höhenzüge zur
Verpflegungsstation bei Oberliez-
heim. Nach einer Stärkung geht es
abwechslungsreich wieder zurück
nach Bissingen. Bei netten Gesprä-
chen kann man den Tag beim
Herbstfest der Fußballabteilung
ausklingen lassen. Voraussetzung

ist ein fahrtüchtiges Mountainbi-
ke, und ein Helm ist Pflicht!

Wer weniger Kilometer sowie
Höhenmeter wie in der Experten-
tour fahren möchte, aber keines-
falls auf Trails verzichten will, für
den ist die Medium-Runde genau
das Richtige. Steile Anstiege, ra-
sante Abfahrten auf Wegen mit an-

spruchsvollem Untergrund sowie
Trails in unterschiedlichen
Schwierigkeitsgraden gehören
hier zum Streckenverlauf, jedoch
ist das Tempo etwas angepasster.

Für Experten gibt es eine kna-
ckige Runde, die gespickt ist mit
steilen Anstiegen (25 Prozent), teil-
weise auf losem und schwierigem
Untergrund, sowie rasanten Ab-
fahrten. In den Trails wird eine
sehr gute Beherrschung des Moun-
tainbikes vorausgesetzt. Bei dieser
Tour ist ein Teilnehmerlimit vor-
handen. Achtung: Sehr anspruchs-
volle Tour. Top-Kondition ist
Grundvoraussetzung, da ein hohes
Tempo gefahren wird. Die E-MTB-
Tour ist für alle diejenigen die im-
mer noch Spaß am Mountainbiken
haben und nicht an die Grenze ih-
res Akkus gehen wollen. Wer weni-
ger Kilometer sowie Höhenmeter

wie in der E-Bike- Pro-Tour fahren
möchte, aber keinesfalls auf Trails
verzichten will, für den ist die
E-MTB Runde genau das Richtige.
Anstiege und Abfahrten auf We-
gen mit verschiedenen Untergrün-
den sowie Trails in unterschiedli-
chen Schwierigkeitsgraden gehö-
ren hier zum Streckenverlauf, je-
doch ist das Tempo etwas ange-
passter.

Die E-Bike-Pro-Tour ist für un-
sere Biker gedacht, die sich für ein
schnelleres Tempo entschieden
haben. Die anspruchsvolle Tour
setzt trotzdem eine körperliche
Fitness voraus, damit am Schluss
der Akku nicht aus geht. Die Tour
ist mit steilen Anstiegen, kernigen
Abfahrten und vielen Trails verse-
hen. (AZ)

> Infos unter www.tsv-bissingen.de

Auch in diesem Jahr werden die Teilnehmer beim Mountainbike-Event rund
um Bissingen kurz vor dem Start wieder auf die einzelnen Strecken und
Schwierigkeitsgrade eingestimmt. Foto: Anna Braun

Neuer Coach für das Männerteam
Handball: Beim TSV Wertingen hat nun Imre Pardi das Sagen. Auftaktspiel beim SV Mering.
Die Frauen sind zurück in der Bezirksoberliga. Insgesamt sind neun Teams im Spielbetrieb.

Von Michael Garmaier

Wertingen Für die Handballer des
TSV Wertingen beginnt am kom-
menden Wochenende die neue
Saison. Mit der wiedergewählten
Führungsriege um den 1. Abtei-
lungsleiter Ralph Reinecke, sei-
nem Stellvertreter Michael Gar-
maier, Kassiererin Annika Peter-
sen und Schriftführerin Miriam
Wenninger steigen in diesem Jahr
so viele Teams wie lange nicht in
den Spielbetrieb ein. Neben den
drei Seniorenmannschaften (Da-
men, Herren I und Herren II)
kämpfen weitere sechs Jugend-
teams um Punkte. Dazu kommen
die männliche B-Jugend in einer
Kooperation mit dem TSV Meitin-
gen, die F-Jugend und die Bambi-
nis, die außerhalb des Spielbe-
triebs die Kinder für den Hand-
ballsport begeistern.

Für die Wertinger Herren-
mannschaft beginnt die neue
Spielzeit mit einer Auswärtsauf-
gabe. Am Samstag um 19 Uhr
trifft das Team in der Eduard-Et-
tensberger-Halle auf den SV Me-
ring. Neu an der Seitenlinie steht
dabei Imre Pardi, der zur neuen
Saison als Trainer gewonnen wer-
den konnte. In der Region ist Pardi
selbst kein Unbekannter. Nach
den Stationen bei den Donauwör-
ther Damen und zuletzt den Mei-
tinger Herren heuerte der ungari-

sche Landsmann nun an der Zu-
sam an. Der letztjähriger Wertin-
ger Coach Reitenauer steht hinge-
gen nun wieder auf dem Feld und

kann die Geschicke dort selbst lei-
ten. Die Vorbereitung verlief aller-
dings durchwachsen: Trainings-
ausfälle, wechselnde Besetzungen

und holprige Testspiele prägten
die vergangenen Wochen. Den-
noch ist die Mannschaft optimis-
tisch, pünktlich zum Saisonstart

in den Wettkampfmodus zu schal-
ten. „In der Vorbereitung haben
wir nicht immer unser volles Po-
tenzial abrufen können, jetzt gilt
es, als Team zusammenzuwach-
sen und auf den Punkt da zu sein“,
so Pardi. Mut macht der Blick auf
die vergangene Saison: Gegen Me-
ring konnten die Zusamstädter
beide Spiele für sich entscheiden.

Nur einen Tag später, am Sonn-
tag um 16 Uhr, starten auch die
Wertinger Damen in ihre Saison –
und das gleich mit einem Heim-
spiel. Nach dem furiosen Aufstieg
in der Vorsaison meldet sich das
Team mit unverändertem Kader
und Trainerin Giel in der Bezirks-
oberliga zurück. Zum Auftakt
empfängt man in der Gymnasium-
Turnhalle den TSV Schwabmün-
chen II. Die Gäste beendeten die
vergangene Spielzeit auf dem vor-
letzten Tabellenplatz, lieferten sich
jedoch in vielen Partien enge Duel-
le auf Augenhöhe. Für die Wertin-
gerinnen also ein erster echter
Gradmesser, um sich in der neuen
Liga zu orientieren und das gesetz-
te Ziel Klassenerhalt zu erreichen.
Trotz urlaubsbedingter Ein-
schränkungen zeigte sich Trainer
Giel zufrieden mit dem Verlauf der
Vorbereitung: „Natürlich konnten
wir nicht immer mit dem komplet-
ten Kader trainieren, aber die Mä-
dels haben super mitgezogen und
wir sind bereit für die neue He-
rausforderung.“

Blicken dem Saisonstart der Wertinger Handballer optimistisch entgegen. Von links: Abteilungsleiter Ralph Reinecke,
der neue Trainer der Herren I, Imre Pardi, Sportleiter Andreas Seitz und Vize-Abteilungsleiter Michael Garmaier.
Foto: Roland Stoll

Die Besten beim TC Wertingen bei der Mixed-Meisterschaft. Von links: Sebas-
tian Hahn, Antonia Mörgenthaler, Günther Grund, Marianne Wirth, Helmut
Gumpp, Mila Wiedemann, Andi Fischer und Diane Hahn.

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer beim Kinder-Tennis-Camp des TC Wer-
tingen mit den drei Trainern Stefan Keri, Larissa Keri und Leo Rauwolf.
Fotos: Nathalie Mörgenthaler

Mixed-Meisterschaft und ein Kinder-Tennis-Camp
Beim TC Wertingen ist die Saison noch lange nicht beendet.

Wertingen Nachdem es im August
etwas ruhiger auf den Tennisplät-
zen war, läuft der Betrieb beim TC
Wertingen nun wieder an. Noch bis
zum 28. September findet die
Klubmeisterschaft statt. Den Auf-
takt haben die Erwachsenen ge-
macht mit dem Mixed am vergan-
genen Samstag.

Die Paarungen haben bei bes-
tem Wetter gegeneinander ge-
spielt. Es gab viele spannende
Spiele, welche die zahlreichen Zu-
schauer in Atem hielten. Es haben
sowohl erfahrene Tennis-Spiele-
rinnen- und Spieler sowie ein jun-
ges Mixed-Paar aus der Jugend
teilgenommen. Im Finale beim
mussten sich Mila Wiedemann
und Helmut Gumpp nach einem
aufregenden Match gegen die
Nachwuchsspieler Antonia Mör-
genthaler und Sebastian Hahn ge-
schlagen geben. Sie freuten sich

dennoch für die Jugend und auch
über ihren zweiten Platz. Auf Platz
drei folgten Marianne Wirth und
Günther Grund. Den vierten Platz
erreichten Diane Hahn und Andre-
as Fischer. Alles in allem war es ein
toller Tag mit großem Unterhal-
tungswert und sehenswerten Mat-

ches. Der TCW hat den spätsom-
merlichen Tag gemütlich mit allen
Zuschauern bei einem gemeinsa-
men Essen ausklingen lassen.

Aber der TC Wertingen küm-
mert sich auch um die Jugend und
hat ein Tennis-Camp Anfang Sep-
tember angeboten. Viele Kinder

von der U 9 bis zur U15 nahmen
daran mit großer Freude und gro-
ßem Ehrgeiz teil. Die jungen Ten-
nisspieler und Spielerinnen durch-
liefen an diesen drei Tagen jeweils
vormittags und nachmittags ver-
schiedene Übungsstationen bei
den drei Tennistrainern Stefan

Keri, Leo Rauwolf und Larissa Keri.
So konnten die Heranwachsenden
viel Neues lernen und erhielten
gute Tipps von den Coaches. Am
letzten Tag des Camps gab es für
die Großen und Kleinen Urkunden
sowie ein kleines Präsent für die
erfolgreiche Teilnahme. (namö)

Wittislinger
mit 1,0-Teiler

Schießen: Schwäbische
Gaue duellieren sich

Wertingen Ausrichter des diesjähri-
gen schwäbischen Ältesten- und
Parasport-Schießens war der
Schützengau Wertingen. Ausgetra-
gen wurde der Wettbewerb auf sie-
ben Schießstätten. Dies sorgte bei
einer Teilnehmerzahl von über 220
Teilnehmern für einen reibungslo-
sen Ablauf der Wettkämpfe. Die
Wartezeit bis zur Siegerehrung
wurde durch ein Rahmenpro-
gramm mit Kaffee und Kuchen
durch den Mundartdichter Ger-
mann Schwehr, Landwirt und Meß-
mer aus Ettlishofen, verkürzt. Im
schwäbischen Dialekt erzählte er
lustige Witze und lustige Reime
und Geschichten aus seinem Buch.

Die Siegerehrung fand in der
Landgaststätte Stark in Gott-
mannshofen statt. In den einzelnen
Luftgewehr- und Luftpistolen-Al-
tersgruppen, sowie LG- und LP-
Parasport gab es jeweils für die
Plätze eins bis drei eine gravierte
Glastrophäe. Es wurden drei
Meistbeteiligungspreise vergeben.
Diese gingen an: 1. Platz Westall-
gäu, 54 Teilnehmer/innen; 2. Platz
Donau-Brenz-Egau, 26 Teilneh-
mer/innen; 3. Platz Wertingen, 24
Teilnehmer/innen. Über einen Blu-
menstrauß freuten sich die älteste
Luftgewehrschützin, der älteste
Luftgewehrschütze und der älteste
Luftpistolenschütze. Mit einem
sensationellen Blattl, einem 1,0-
Teiler, sicherte sich der Georg Weiß
von der Schützengesellschaft Wit-
tislingen seinen Platz auf der schö-
nen Wanderscheibe. (AZ/THMI)

Georg Weiß (Mitte) wurde für seinen
1,0-Teiler von Ernst Grail und Marti-
na Steck vom Schützen-Bezirk
Schwaben geehrt. Foto: Gitty Scharff
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